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Regentropfen,
ein ^îcflcntropfeit fprnd)
3unt oitbcrn Regentropfen:
„Atöcbt roiffen, ronrtim mir
An jebes SFenfter Wolfen."
Ser onbre Dropfett fpracl):
„$fer rootjnt ein Ffnb ber Rot,
llnb bem »erftiinben mir:
(Es roiicfgt, es roiidfft bns 2îrot."

Ant 4. 3uni rtncf) mittags tourbe btc
orbentlicfje Sommertagung ber ©unbes
oetfanimlung eröffnet. 3m 9t a t i o n a I

rat beniißtc ©räfibent ©tinger bie
gute ©elegenheit, um mit bem 9tad)ruf
auf alt ©unbesrat Abor gleid) ben oer»
fpätcten 9tadjruf lauf ©eneralftabsdjef
Sprecher oon ffiemegg gu ocrbtnben. (Er

üertoob in bie beiben Aachrufe fogar ben
eines britten großen Doteit, alt ©unbes
rats Hoffmann, ber lur,5 nadj feinem
70. ffieburtstag int Icßtert Sommer ge»
ftorben ift. 3u (Ehren ber brei großen
Dotert erhoben fich bie Ratsherren oon
ihren ©täßen unb bann folgten bie üb»
ließen Formalitäten, als ba finb: ©eitel)»
miguitg ber Draïtanbenïifte unb ©eft im»

muttg ber ©effionsbauer, bie aber bics»
mal itidjt genau begrengt toerben formte,
fie toirb je nad) bem (baug ber ©efcßäfte
ntinbeftens brei SDodjen, oielleidjt aud)
oicr, battent. — Sierauf beginnt ber
9tat mit beut 05efd)öftsberid)t bes ©um
besrates. ©tiefdjer (©afel) referiert. Die
©ertoaltung toirb toieber normal, innert
8 Sohren hat fid) bas Sunbesperfonaï
um 10,000 ©erfotten ocrminbert, bie auf
9totoerorbnungsrecht bafierenben (Erlaffe
finb faft alle uerfchtuunbcn. ©eint Ab»
fcOnitt Allgemeine ©ertoaltung gibt bie
Ausgabe rhätoromanifdjer Stimmgettel
bei eibgenöffifdjen Abftimmungen oiel 511

reben. Die meiften Ratsntttglieber finb
bafiir, ©uitbcsrat 9Aotta uidjt. Sdjließ»
Iid) toirb bcr Antrag itt Form einer
©lotion gutgeheißen, ©eint ©olitifdjen
Departement fomntt bie (Eingabe bes
ffiencraloilärs ©etile an ben (Senfer
Staatsrat toegen Rüdgabe ber fällt»
Iafifierten Firdjengüter gur Sprad)c.
©unbesrat 9Jtotta glaubt nicht, baß bie
(Eingabe einen (Einfluß auf ben 3oiien=
progeß haben fönnte; troßbem hätte er,
toenit er oorgängig in ber Sache ange»
gangett toorben uräre, biefert Schritt ©e»
tites oerhinbert. (Ein gtuifdjen bent Fan»
ton (Senf unb ber tätholifdjeu (Senfer
©emeinbe abgefdjloffenes Abfontmen
fantt feinen (Einfluß auf ben Ausgang
bes um bie 3otteu hängigen ©rogeffes
haben. Die frangöfifcße Regierung hätte
ber (Eibgenoffenfdfaft 1919 auch gar nicht

bie 3uftimniung gur Aufgabe bes 3onen=
regimes oorfcblagen fönncn, tocnn bies
fchon hinfällig getoefen toüre. 3u bcr
ooit Reinharb (Sog.) unb ©ringolf
(Fontm.) angefchnittenen italienifdjen
Frage erflärt 9Jtotta, baß, er, ohne bie
geringften fasciftifdjen Reiguttgen gu ha»
bett, beftrebt fei, bie guten ©egießungea
gu Stalien aufredjtguerbalten. Die
Schweig habe bas Afnlredft nie oerlcßt,
nur ©lißbräiidje dagegen mit Austrieb
fung geahndet. ©3as aber bie oon ©ho»
guarb aufgegriffenen 9led)te ber fdjtoei»
gerifdjett Friegsgefchäbigten itt Franlreid)
anbelange, fo hat bisher fein eingiger
Staat bie ©flicht anerfannt, bie auf fei»

nem ©ebiet friegsgefdtäb igten Ausländer
gu entfdjäbigen. Àud) bie (Engländer in
Franlreid) feictt nid)t burd) Franfreich
eittfdjäbigt toorben. ©Senn fid) Aus»
fid)ten für bie gefdjäbigten Scßtoeiger gei»

gen füllten, fo toerbe fie bas ©olitifdje
Departement ocrfolgen, aber Sllttfionen
toclle er nicht ertoedctt.

3m Stäub er at gebadjtc ©räfibent
Saoot) nur bes Ablebens oon alt ©int»
besrat Abor, ohne bett toten ©encrai»
ftabschef gu ermähnen, toas ihm teiltoeifc
perübelt' tourbe. Dann begann man fo»
fort mit ber 51oittrolIe ber Staatsred)»
tutng pro 1927, tu ob ei bie Detailbern»
tung bisfuffionslos burdjgefiihrt tourbe.

Der ©unbesrat hat ben ©efanbt»
fchaftsrat Dr. ©ölders als fommifa»
rifdjett ©eiter bes bcutfdnm Fonfulats
in ffiettf anerfannt. — (Er hat bem
gunt ©igefonfttl bes grierfjifdjen ©ige:
fojtfulats in Daoos ernannten Derne:
trius (Sbaralambcus bas (Ercguatur er»
teilt. — (Er hat als ©litg lieb bcr ©er»
toaltungsfontmiffion ber <Earnegie»Stif»
tung, au Stelle ber ocrftorbenen Frau
Öaufcr=J3aufer itt ©ugcrn, Frau Alice
Alttoeg=i3od)uli itt Fraaenfelb enannt. —
3iim außerorbentlidjen ©rofeffor für
(Entomologie unb ©citer bes (Entomo»
logifd)ctt 3nftitutes ait ber (Eibg. Ded)»
ttifdfen öochfchule umrbc Dr. Otto
Sd)neiöer=OrelIi uott Ami bei ©igten,
ber bisherige Fonferuatur bes 3nftitutes
getuählt.

Am 4. bs. tourbe ber neue öfter»
reid)ifd)c (Sefanbte in Sern, ©larimilian
©»offittgcr, Dom Suitbcspräfibenten unb
bem ©orfteher bes politifdjen Departe»
inents in Attbicng empfangen, utobei er
fein ©eglaubigungsfdjreiben überreichte.

Die nationalrätliche ©unbesbahn»
fommiffion befdjloß, mit bem Ausbau
ber fiinien auf Doppelfpttr in ben font»
meitbeit 3ahren ein rafdferes Dempo an»

angufdhlagen. Die Frage ber fofortigen
©leiterführung ber (Eleftrififation toirb
©übe biefes 3ahres gur Disfuffion ge»

ftellt. ©orlätifig glauben ©eneralbiref»
tiort unb ©enoaltungsrat, fotoohl aus
finangieilen toie aud) aus fed)tiifd)cn
©rünben eine ©aufe einfchalten gu füllen.

Das gtocite ©leftrififationsprojcft um»
faßt runb 420 Filometer unb hängt bie
©ertoirflidjung oon bem Uinftanbe ab,
ob bie bisherige Sunbesfuboention oott
10 9RiIliotten Franfen, Die 1929 gum
leßtenmal ausgegahlt tuirb, auch toeitcr»
hin erhältlich gemad)t uterben fantt.

9lad) bett ftatiftifeßen Dabellen bcr
S.©.©. für 1927 fteht ber öaupt»
balmhof 3ürid) fotoohl in ber 3af)t ber
ausgegebenen ©illette (2,088,000) als
aud) in 'ben ©erfoneneinnahmett (Fr.
18,545,000) tocitaus an ber Spiße. 3n
3n ber Silletausgabe folgt in gtoeiter
©ittie ßattfanne (855,000), batm ©afel
(853,000) unb Sern (804,000). 3m 5.
bis 10. 9lang folgen ©enf, ©tigern, ©litt»
terthur, St. ©allen unb Dlten. 3tt ber
9iangorbming nad) ben ©erfoneneinnah»
mett flehen int 2. bis 11. Rang: ©afel,
©ertt, ©enf, ©aufantte, ©ugem, ©3intcr»
thur, St. ©allen, Siel, fiugano, Ölten.
— 3n ber Rangorbnung nad) bem
©üterperfehr figurieren neben 3iirid)
unb ©3intertl>ur in ben erften Reihen
bie ffirengbahnhöfe ©afel S. ©• ©.
(4,319,000 Donnen), ©enf (894,000),
3ürid) ôauptbahnhof (835,000), ©afel
Fleinhünigerhafen, Sdjaffhaufett, Stichs,
©afel St. 3ohann, ©hiaffo, St. ©lar»
garetßen unb ©Sinterthur. Heber 200,000
©ittertonnen betoältigcn außer biefen
ttod) ©ugem, ©allorbe, Silieren, Sern,
Fottftang, Rontattshont, Singen unb
©aufatme. 3n Dielen Fällen bietet ber
©erfehrsrüdgang ein treffliches Font»
mentar gunt Fapitel „Autofonfurreng".

3ur Deduttg bes ©cbarfs an Stat»
tiotisbcamten tuttrben Don bett Sunbes»
bahnen 30 Stationslehrlinge eingeteilt.
Auf biefe 30 ausgefdjriebenen Stellen
haben fid) runb 40Ö ©etuerber ange»
melbet. Die Faitbibaten tourben biefes
3ahr gunt crftcnmal einer pft)d)otcd)»
ttifchcn Signungsprüfung untertoorfen.
3ur Refrutertaushebung gelangen biefes
3af)r alle in ber 3eit oom 1. 3utti 1908
bis gunt 1. 3uli 1909 geborenen Sdjtpci»
gerbürger. 3m ©ebiete bes 3. Armee»
forps toerben Hnterfud)tingen bcr ©tel»
luugspflidftigen auf Raffe unb Raffen»
nterfmale oorgenommen, um eine ©runb»
läge für bas Stärfeocrbältnis ber ein»
gelnen ©tenfehenraffen gu feß,äffen unb bas

feSufSn " ®ererbungsDerl)äItnis

iît^eit '2d) tue ig
t!T>;+lîr

s luradgegangen. 3nt
7R nnK »V T 1909 —1919 tourben

2abal oerbraucht,
nn ptttel ber leßten 8 3ahre nur 56,444
©tetergentuer. Da bie 3ahl ber 9{attd)=
1? wx-£. • sugenommen hat, ift bcr
unterfdjteo ut ber Fopfguote ttod) grö»
ßer. Seule geigt fich eine Fopfquotc
Vmi ', D3'Iogramm, toährenb biefe oon
1911—1920 6,3 unb oon 1901—1910
fogar 7,1 Filogramm ausmachte.
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Regentropfen.
Ein Regentropfen sprach

Zum andern Regentropfen:
„Möcht wissen, warum wir
An jedes Fenster Klopfen."
Der andre Tropfen sprach:

„Hier wohnt ein Kind der Nut,
Und dem verkünden wir:
Es wächst, es wächst das Brot."

Am 4. Juni nachmittags wurde die
ordentliche Sommertagung der Bundes
Versammlung eröffnet. Im N atio n a l
rat benutzte Präsident Minger die
gute Gelegenheit, um mit dein Nachruf
auf alt Bundesrat Ador gleich den ver-
späteten Nachruf auf Generalstabschef
Sprecher von Bernegg zu verbinden. Er
verwob in die beiden Nachrufe sogar den
eines dritten großen Toten, alt Bundes
rats Hoffmann, der kurz nach seinem
70- Geburtstag im letzten Sommer ge-
starben ist. Zu Ehren der drei großen
Toten erhoben sich die Ratsherren von
ihren Plätzen und dann folgten die üb-
lichen Formalitäten, als da sind: Geneh-
migung der Traktandenliste und Bestim-
mung der Sessionsdauer, die aber dies-
mal nicht genau begrenzt werden konnte,
sie wird je nach dein Gang der Geschäfte
mindestens drei Wochen, vielleicht auch
vier, dauern- — Hierauf beginnt der
Nat mit dem Geschäftsbericht des Vun-
desrates. Miescher (Basel) referiert. Die
Verwaltung wird wieder normal, innert
3 Jahren hat sich das Bundespersonal
um 10,000 Personen vermindert, die auf
Notoerordiningsrecht basierenden Erlasse
sind fast alle verschwunden. Beim Ab-
schnitt Allgemeine Verwaltung gibt die
Ausgabe rhätorvmanischer Stimmzettel
bei eidgenössischen Abstimmungen viel zu
reden. Die meisten Ratsmitglieder sind
dafür, Bundesrat Motta nicht. Schließ-
lich wird der Antrag in Form einer
Motion gutgeheißen. Beim Politischen
Departement kommt die Eingabe des
Generalvilärs Petite an den Genfer
Staatsrat wegen Rückgabe der säku-
larisierten Kirchengüter zur Sprache.
Bundesrat Motta glaubt nicht, daß die
Eingabe einen Einfluß auf den Zonen-
prozeß. haben könnte- trotzdem hätte er,
wenn er vorgängig in der Sache ange-
gangen morden wäre, diesen Schritt Pe-
tites verhindert. Ein zwischen dem Kan-
ton Genf und der katholischen Genfer
Gemeinde abgeschlossenes Abkommen
kann keinen Einfluß auf den Ausgang
des um die Zonen hängigen Prozesses
haben. Die französische Negierung hätte
der Eidgenossenschaft 1919 auch gar nicht

die Zustimmung zur Aufgabe des Zonen-
regimes vorschlagen können, wenn dies
schon hinfällig gewesen wäre. Zu der
von Reinhard (Soz.) und Bringolf
(Komm.) angeschnittenen italienischen
Frage erklärt Motta, daß er, ohne die
geringsten fascistischen Neigungen zu ha-
ben, bestrebt sei, die guten Beziehungen
zu Italien aufrechtzuerhalten. Die
Schweiz habe das Asylrecht nie verletzt,
nur Mißbräuche dagegen mit Auswei-
sung geahndet. Was aber die von Cho-
guard aufgegriffenen Rechte der schwei-
zerischen Kriegsgeschädigten in Frankreich
anbelange, so hat bisher kein einziger
Staat die Pflicht anerkannt, die auf sei-
nem Gebiet kriegsgeschädigten Ausländer
zu entschädigen. Äuch die Engländer in
Frankreich seien nicht durch Frankreich
entschädigt worden. Wenn sich Aus-
sichten für die geschädigten Schweizer zei-
gen sollten, so werde sie das Politische
Departement verfolgen, aber Illusionen
wolle er nicht erwecken.

Im Ständerat gedachte Präsident
Savoy nur des Ablebens von alt Bun-
desrat Ador, ohne den toten General-
stabschef zu erwähnen, was ihm teilweise
verübelt" wurde. Dann begann man so-
fort mit der Kontrolle der Staatsrech-
nung pro 1927, wobei die Detailliern-
tung diskussionslos durchgeführt wurde.

Der Bundesrat hat den Gesandt-
schaftsrat Dr. Völckers als kommisa-
rischen Leiter des deutschen Konsulats
in Genf anerkannt. — Er hat dem
zum Nizekonsul des griechischen Vize
konsulats in Davos ernannten Deme
trius Charalambous das Exequatur er-
teilt. — Er hat als Mitglied der Ver-
maltungskommission der Earnegie-Stif-
tung, an Stelle der verstorbenen Frau
Hauser-Hauser in Luzern, Frau Alice
Altweg-Hochuli in Frauenfeld enannt- —
Zum außerordentlichen Professor für
Entomologie und Leiter des Entomo-
logischen Institutes an der Eidg. Tech-
nischen Hochschule wurde Dr. Otto
Schneiber-Orelli von Arni bei Biglen,
der bisherige Konservator des Institutes
gewählt.

Am 4. ds. wurde der neue öfter-
reichische Gesandte in Bern, Maximilian
Hoffinger, vom Bundespräsidenten und
dem Porsteher des politischen Departe-
ments in Audienz empfangen, wobei er
sein Beglaubigungsschreiben überreichte-

Die nationalrätliche Bundesbahn-
kommission beschloß, mit dem Ausbau
der Linien auf Doppelspur in den kom-
inenden Jahren ein rascheres Tempo an-
anzuschlagen- Die Frage der sofortigen
Wetterführung der Elektrifikation wird
Ende dieses Jahres zur Diskussion ge-
stellt. Vorläufig glauben Eeneraldirek-
tion und Verwaltungsrat, sowohl aus
finanziellen wie auch aus technischen
Gründen eine Pause einschalten zu sollen.

Das zweite Elektrifikationsprojekt um-
faßt rund 420 Kilometer und hängt die
Verwirklichung von dem Umstände ab,
ob die bisherige Bundessubvention von
10 Millionen Franken, die 1929 zum
letztenmal ausgezahlt wird, auch weiter-
hin erhältlich gemacht werden kann.

Nach den statistischen Tabellen der
S.B.B. für 1927 steht der Haupt-
bahnhof Zürich sowohl in der Zahl der
ausgegebenen Billette (2,038,000) als
auch in den Personeneinnahmen (Fr.
18,S4ö,000) weitaus an der Spitze. In
In der Billetausgabe folgt in zweiter
Linie Lausanne (855,000), dann Basel
(853,000) und Bern (304,000). Im 5.
bis 10. Rang folgen Genf, Luzern. Win-
terthur, St- Gallen und Ölten- In der
Rangordnung nach den Personeneinnah-
men stehen im 2. bis 11. Rang: Basel,
Bern, Genf, Lausanne, Luzern, Winter-
thur, St. Gallen, Viel, Lugano, Ölten-
— In der Rangordnung nach dem
Güterverkehr figurieren neben Zürich
und Winterthur in den ersten Reihen
die Grenzbahnhöfe Basel S. B. B.
<4,319.000 Tonnen), Genf (894,000),
Zürich Hauptbahnhof (335,000), Basel
Kleinhünigerhafen, Schaffhausen, Buchs,
Basel St. Johann, Chiasso, St- Mar-
garethe» und Winterthur. Ueber 200,000
Eütertonnen bewältigen außer diesen
noch Luzern, Vallorbe, Schlieren, Bern,
Konstanz, Romanshorn, Singen und
Lausanne. In vielen Fällen bietet der
Verkehrsrückgang ein treffliches Kom-
mentar zum Kapitel „Autokonkurrenz".

Zur Deckung des Bedarfs an Stat-
tionsbeamten wurden von den Bundes-
bahnen 30 Stationslehrlinge eingestellt.
Auf diese 30 ausgeschriebenen Stellen
haben sich rund 400 Bewerber ange-
meldet. Die Kandidaten wurden dieses
Jahr zum erstenmal einer psychotech-
nischen Eignungsprüfung unterworfen.
Zur Nekrutenaushebung gelangen dieses
Jahr alle in der Zeit vom 1. Juni 1908
bis zum 1. Juli 1909 geborenen Schwei-
zerbürger- Im Gebiete des 3. Armee-
korps werden Untersuchungen der Stel-
lungspflichtigen auf Rasse und Nassen-
merkmale vorgenommen, um eine Grund-
läge für das Stärkeverhältnis der ein-
zelnen Meiischeirrassen zu schaffen und das

fàSà àerbungsverhâltnis

itt^ttt iir der Schweiz
nvàr îtarl zurückgegangen. Im

â an >
âlire 1909 —1919 wurden

m'î.Weràer Tabak verbraucht,
nn Mittel der letzten 8 Jahre nur 56,444
Meterzentner. Da die Zahl der Rauch-
PPgen stark zugenommen hat, ist der
Unterschied in der Kopfguote noch grö-
ßer. Heitte zeigt sich eine Kopfguote

^Kilogramm, während diese von
1911—1920 6,3 und von 1901—1910
sogar 7,1 Kilogramm ausmachte.



342 DIE BERNER WU.Ci.IE*

2lns b;it Kantonen.

Aargau. 3m Atjeintal gingen über
bie JOrtTcftaften ©tölin, ©îumpf, 33=
ningen uttb 3u3gcn am 31. SDRai brei
ober oier ©emitter gleichseitig nieber.
Der burd) ben Aegen unb bie barauf»
fotgenbe Ueberfd)wemmung angerichtete
Sdjaben an Kulturen, Strafen unb
Käufern ift grofe. Sefonbers gelitten hat
Ohermötin, wo bie fjäufer Bis gu ben
genftern im 2Baffer ftanben.

S a î e I ft a b t. Der ©rohe Aat be*
Tchlofe einstimmig bee ^Beteiligung an ben
Obcrhasliroerfen. Der Bewilligte ©e*
Tamtfrebit beträgt 10 ©iillionen Staufen,
wooott 6 Millionen auf Aftienbeteiligung
fallen.

Safellanb, 3n Ormalingen tonnte
ber ältcSte Safelbieter unb oiel(eid)t aud)
ber ältefte Schweiger, 3afob Schaffner,
Seinen 104. ©eburtstag in hefter förper»
lieber unb geistiger Serfaffung feiern.

©enf. 3wifdjen ben Arbeitgebern unb
Arbeitnehmern bes ©enfer Saugewerbes
fant es gu einer ©iniguitg, So bafg ber
Streif als beenbigt betruihtet werben
fann.

finger it. 1932 wirb fiugern bie ©e*
bettffeier ber 600jährigen 3ugehörigfeit
guru Sunbe ber ©ibgenoffen feiern. 3um
Anbenfen baran Soll in fiugern ein fiun»
genSanatorium gefd) äffen werben. — Der
ehemalige fiugerner Deilungsfcbreiber SRC

d)arb Siiblmann würbe wegen Unter*
Schlagungen im Setrage oon nahegu einer
halben ©tillion gnanfen gu 6 3ahren
3udjtfjaus perurteilt unter Anrechnung
oon 18 ©tonaten Untersuchungshaft.

Aeuenburg. 3n Soubrp wollte
ein fianbjäger ben 3tatiener Aegis, ber
.wegen Drunfenheit unb Sfanbal gu einer
tleinen Strafe oerurteilt war, perhaften.
Aegis nahm jeboch eine Dpnamitpatrone
in ben ©hmb unb brachte Sie gur ©rplo*
Sion. ©r war auf ber Stelle tot. —
©ei fies Serrières=Suiffe gelang es gwei
grangofen, bie in granfreid) ein Auto
geStohtcn hatten unb ohne anguhalten
an ben ISrengpoften oorilbergefahren
waren, anguhalten unb gu perhaften.
Sie würben nad) ©îôtiers in Saft ge»

bradjt. Angeblidh hanbelt es Sich um
Deserteure. — 3m Sahnhof Aeuenburg
fdjob am 2. bs. ein ©inwohner oon
Aenens mit einem Aeooloer auf eine
grau, traf Sie jeboch glitdiidjerweife nid)t.
Sierauf jagte er Sich felbft gwei Kugeln
in ben Kopf. Seibe Seteiligten Sinb
perheiratet unb beibe in Sdjeibung oon
ihren reîp. ©begatten begriffen. Als fid)
bie grau bod) wieber etttfdjlojj, mit ihrem
©tanne weiter gu leben, oeriibte ber
geunb aus ©iferfucht bas Attentat. Sein
3uftanb ift Sehr ernft.

S o l o t h u r n. Am ©fingftniontag,
abenbs 5 Uhr, glitten neun niebliche,
oon einem ©totorboot gefdjleppte galt»
boote auf ber Aare au Solothum cor»
bei. ©s war bies bie Sereinigung Schwei»
gerifcher glubwanberer, bie am SfingSt*
Sonntag oon Sern im Faltboot aufge*
brodjen waren, bie Aare unb ben halben
Sielerfee burdjpabbelt hatten unb nun
in Solothum ihre Faltboote in ben Aud*
Sad padten unb mit bem 3ug heimwärts
fuhren. — 3n ©rendjen würbe burd)

bie Kontrollorgane ber Defegräphcn»
bireftion eine geheime rabio*eIeftrifd)e
Senbejtation entbedt. Die Senbeappa*
rate würben befdjlagnabmt. — 3n
Sdjönenwerb Starb im Alter oon 46
3ahren ©buarb Sallp»©amper, 2Ait=
glieb ber Direftion ber Sdjubfabriten
Salin A.=®.

t Dt. I). c. fßaul AotwAiofec.
^tm 28. Alärg oerfd)kö in §ergot)enbtid)[ce

ait einem öeräfdjlctg im Alter oon 69 3nf)r«n
Dt. c. ©aui ©otmAlofer, Der Aeiftorbenc

'

t Dr. h- c. iß<ui! 5Borit=Alojet.

hat fid) nieit über bie Strengen feines Aater»
ianbes einen Aamen gemadjt auf betn uiiffen»

fdjaftltcijen Spegictlgebiet ber Stäferforfdpmg.
Seine literarifd)en uttb roifjenfcljaftiichett Arbeiten
finb 3toar ber grojgen Qeffentlidffeit toenig ober

gar nicht betannt. Um fo mehr toetbett feine

fieiftuttgen in bem Eleitten Streife ber gadj»
teute uttb CEingeroeihten t|od)gefrf)ätjt unb be=

munbert. Die Unioerfität 33ern fmt it)m oor
einigen 3«^"" ''t Anerfentmng bes groben
toiffenfdjaftiidjen ÜBertes feiner gorfdjungen bat
Ditei eines ffiijrenbottors oerlteljen. Cörofje euro*
päifdje Alufeen unb toiffenfdjaftlidje ©xpebitioneit
fanbtett il)nt ihre Sammlungen uttb ihre SBeutc

gur Htiterfudjung. Dabei ift 31t bebeitten, bafg

Dr. 33otn feine Dätigfcit als 9taturforfd)er auf
bie lurgett Aluheftunben unb gerientage, bie

ihm feine gefdjäftlidje 3ww[prud)nai)me er»

(aubte, bcfchränlett muhte. Sd)0tt als Änabe
regte fid) in ibm ber Drang 311111 Sammeln
001t Ääferit aller Art. Diefe Aeigung tourbe
geförbert burd) ben ©iitflub feines Ontels, bes
betannten ©elet)rten ^ßrof. gliidtger, beffeit ilBir»
ten itt Ar. 19 ber ,©enter 2Bödje" befd)tiebett
tonrbe. 3" ©rtenntnis bes allgu grofjett ©e»

bietes t;at fid) ber Santntiet friii)3eitig auf
eine eittgeine Art, bie gamtlie ber ©araben
(Bauftäfer) tongentricrt uttb [0 eutftanb im
ßattfe eines Alenfdjetialters eine ©arabenfamnt»
hing, bic eingig ift in ihrer Art. Aaijegu 70,000
Diere finb barttt muftergiiitig georbnet, lata»
iogifiert ttitb nad) gunbort bcgeid)itet. 3" mft»
(ofem ©tfer uitb grofger fjreube bat ber gor»
feiger fie auf feinen gablteidjcii SBapberungen
iit beit Alpen, früher aud) in oieien Xeileu
©tiuopas, itt AorbafriEa unb Aorbamériïa gc»

fammelt unb burd) regen Austaufrij mit gadj»
ieuten eingebrad)t. Diefe Sammlung, fein lie»
benstoerf, bat ber Serftorbene ber ©ibgenoffen»
fchaft, b. I). bem cntomologifd)en 3"Stitut ber
©ibgenöfftfdjen Ded)ttifd)en 5od)fd)iiic in 3'^id),
teftiert, baiuit fie bafeibft gepflegt unb geförbert
toerbe, guttt Attfgen ber jungen ©eneration.

Aattl Sont toat ein begeifterter Aaturfreunb,
ber jebett fd)önen Sonntag unb feine gericit

gum ilüaitbern beituigte; et üannte feine §ei»
mat rate taum ein anberer. Set offenes Auge
unb fein für altes Sd)öite empfängliches ©c»
müt liehen ii)tt mei)r geitieheu als otele, bie
ber Ataterialismus achtlos oorüber treibt. So
hoefg Dr. Aortt als ffielebrter gu fd)äijeit ift,
ebenfo toar er als Alenfd) ber gröfgten Ad)»
tung roürbtg. ©in lauterer ©ijaraïter, ein Alaun
oon ebler ffieftnnung ift mit ihm bahingegangett,
für feine gamtlie unb feine greuitbc eilt grofscr
Aerluft.

Defftit. 3tt ©tornico bilbctc fiel) ein
3nittaiio!omitee gur ©rrichfurtg eines
Denfmals gur ©rinnerung ait bie
©djladji ber ,,Siafftr ffiroffi". Diefe
Schlacht war für bie Scgiehungen gwi»
fcfjeit bem Deffin unb ber Sd)wet3 oon
ausfehtaggebenber Sebcutiing.

©Ja ab t.. Der ©emeinberat oon fiau*
faune hat mit mehreren SBohnhaugeitof*
fenfehaften Serträge 3ur ©rftetlung oou
78 SBohnuugen mit 246 2ßohnräumen
ahgefdjloffen. Die ©enoffenfd;iaft?ii er»
halten ©emeinbegrunbftiide im ©Serie
oon Orr. 147,000. Seit 1898 hat bie
Stabt fiaufaitne über brei Atitlioneu
Sfranfen für bie Serhefferung ber 2Bobn=
oerhältniffe ausgegeben. — 3it SAoit»
treur ftarb Direttor ©ifenmaitn, ber
jahrelang fieitcr ber ©apterfahrif Si»
berift war. 3nt 65. Attersjahr ftarb
in Seoep Dr. ©uillautne Aoffier, Do»
Sent für ©cburtstjitfe an ber Unioerfität
fiaufanne unb ©fjefatgt bes grauen»
fpitals. — Sei ber ©ont Aeuf in
©apeme 30g man bie fieidje eines feit
bem 24. SÀai oermihten ©inwobners
oon ©lorrcns aus ber Srope. Der Dob
bürfte auf einen Unfall guriidsufiiljren
unb ber Serungtüdte in ber Duntelheit
ins äBaffer gefallen fein.

3ü r id). Der Stabtrat oon 3Uriel)
befd)lofe, ©oligeiinfpeftor fiieuher 1111b

©oliseiabjunft Ottifcr für bie am 1.
September heginnenbe näd)fte Amts»
bauer in ihrem Amte nicht gu heftätigen
unb bie beibett Stetten 3tir Aeuhefctnmg
aus3iifchreihen. — Am 29. ©tai ftarb
im Atter oon 50 3ahren Dr. phil- 211.

Saragiola, ber Kantonschemiter oou 3ü=
rid), ©r bo3icrte an ber ©ibg. Dechnifdjcn
Ôod)fd)iife über 2Beinbereituug, Kraut»
heitert bes 2ßeines unb Dhftweines unb
galt als 2lutorität auf bent ©ehicte ber
fieBensmittcldjemie. — Am 31._ 30îai
ftarb im Atter oon 73 3ahren ©buarb
Soos*3egher, bis oor furgem Direttor
ber fd)wei3erifd)en 3entvalftelle für 2tus*
ftellungswefen. ©r hat fid) um bas
fdiwcigerifctje ©ewerhe grofje Serbienfte
erworben unb war lange 3ahre ©räfi»
bent bes ©ewerheoerhanbes ber Stabt
3ürid). — Anlählid) ber ©erfaffungs*
feier ber italienifdien Kolonie in 3üricb
taut es gu antifaseiftifdjen Dcniottftra»
tionen ber Kommuniften, bie int fiaufe
bes 2thenbs 3U ©tanifeftatioiicn gegen
bie ©oli3ei ausarteten. Auf bem Sürtli*
platg griff bie ©oiigei mit hlanfcr 2Baffe
ein unb auf bem Sabnljofplatg taut es
auch 3U 3ufammcnftöfren. Am Sormit»
tag würben 4 unb am 2lbenb 18 ©er»
tjaftungen oorgenotniuen. 2ln ©erlebten
würben ber ©otigei 8 gentclbet, wooon
2 in Soitalhehanbluitg finb. Der ita»
lienifche KonfuI fprad) ben Seljörbeu
feilten Dant für ben Schub ber 5!oIonie
aus-
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Ans den Kantonen.

A arg a u. Im Rheintal gingen über
die Ortschaften Mölin, Mumps, Zei-
ningen und Zuzgen am 31. Mai drei
oder vier Gewitter gleichzeitig nieder.
Der durch den Regen und die darauf-
folgende Ueberschwemmung angerichtete
Schaden an Kulturen, Straßen und
Häusern ist groß. Besonders gelitten hat
Obermölin, wo die Häuser bis zu den
Fenstern im Wasser standen.

Baselstadt. Der Große Nat be-
schloß einstimmig die Beteiligung an den
Oberhasliwerke». Der bewilligte Ge-
samtkredit beträgt 10 Millionen Franken,
wovon 6 Millionen auf Altienbeteiligung
fallen.

Baselland. In Ormalingen konnte
der älteste Baselbieter und vielleicht auch
der älteste Schweizer, Jakob Schaffner,
seinen 104. Geburtstag in bester körper-
sicher und geistiger Verfassung feiern.

Genf. Zwischen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern des Genfer Baugewerbes
kam es zu einer Einigung, so daß der
Streik als beendigt betrachtet werden
kann.

Luzern. 1332 wird Luzern die Ge-
denkfeier der 600jährigen Zugehörigkeit
zum Bunde der Eidgenossen feiern. Zum
Andenken daran soll in Luzern ein Lun-
gensanatorium geschaffen werden. — Der
ehemalige Luzerner Teilungsschreiber Ri-
chard Bühlmann wurde wegen Unter-
schlagungen im Betvage von nahezu einer
halben Million Franken zu 6 Jahren
Zuchthaus verurteilt unter Anrechnung
von 13 Monaten Untersuchungshaft-

Neuenburg. In Boudry wollte
ein Landjäger den Italiener Regis, der
wegen Trunkenheit und Skandal zu einer
kleinen Strafe verurteilt war, verhaften.
Regis nahm jedoch eine Dynamitpatrons
in den Mund und brachte sie zur Erplo-
sion. Er war auf der Stelle tot- —
Bei Les Verrières-Suisse gelang es zwei
Franzosen, die in Frankreich ein Auto
gestohlen hatten und ohne anzuhalten
an den Grenzposten vorübergefahren
waren, anzuhalten und zu verhaften.
Sie wurden nach Môtiers in Haft ge-
bracht. Angeblich handelt es sich um
Deserteure. — Im Bahnhof Neuenburg
schoß am 2. ds. ein Einwohner von
Renens mit einem Revolver auf eine
Frau, traf sie jedoch glücklicherweise nicht-
Hierauf jagte er sich selbst zwei Kugeln
in den Kopf. Beide Beteiligten sind
verheiratet und beide in Scheidung von
ihren resp. Ehegatten begriffen. Als sich

die Frau doch wieder entschloß, mit ihrem
Manne weiter zu leben, verübte der
Feund aus Eifersucht das Attentat. Sein
Zustand ist sehr ernst.

So lothurn. Am Pfingstmontag,
abends 5 Uhr, glitten neun niedliche,
von einem Motorboot geschleppte Fält-
boote auf der Aare an Solothurn vor-
bei. Es war dies die Vereinigung schwei-
zelischer Flußwanderer, die am Pfingst-
sonntag von Bern im Faltboot aufge-
brachen waren, die Aare und den halben
Bielersee durchpaddelt hatten und nun
in Solothurn ihre Faltboote in den Ruck-
sack packten und mit dem Zug heimwärts
fuhren. ^ In Grenchen wurde durch

die Kontrollorgane der Telegraphen-
direktion eine geheime radio-elektrische
Sendestation entdeckt. Die Sendeappa-
rate wurden beschlagnahmt. — In
Schönenwerd starb im Alter von 46
Jahren Eduard Bally-Gnmper, Mit-
glied der Direktion der Schuhfabriken
Bally A.-E.

t Dr. h. c. Paul Born-Mosec.

Am 28. März verschied in Herzvgenbuchsee
an einem Herzschlag im Alter von 63 Jahren
Dr. h. c. Paul Born-Moser. Der Verstorbene

'

ch Dr. h. c. Paul Born-Moser.

hat sich weit über die Grenzen seines Vater-
landes einen Namen gemacht aus dem wissen-
schaftliche» Spezialgebiet der Küferforschung.
Seine literarischen und wissenschaftlichen Arbeiten
sind zwar der großen Öffentlichkeit wenig oder

gar nicht bekannt, llm so mehr werden seine

Leistungen in dein kleinen Kreise der Fach-
lenke ulrd Eingeweihten hochgeschätzt und be-

wundert. Die Universität Bern hat ihm vor
einigen Jahren in Anerkennung des großen
wissenschaftlichen Wertes seiner Forschungen den
Titel eines Ehrendoktors verliehen. Große euro-
päische Museen und wissenschaftliche Erpeditionen
sandten ihm ihre Sammlungen und ihre Beute
zur Untersuchung. Dabei ist zu bedenken, daß
Dr. Born seine Tätigkeit als Naturforscher auf
die kurzen Mußestunden und Ferientage, die

ihm seine geschäftliche Inanspruchnahme er-
lanbte, beschränken mutzte. Schon als Knabe
regte sich in ihm der Drang zum Sammeln
von Käfer» aller Art. Diese Neigung wurde
gefördert durch den Einfluß seines Onkels, des
bekannten Gelehrten Prof. Flückiger, dessen Wir-
ken in Nr. 13 der „Berner Woche" beschrieben
wurde. In Erkenntnis des allzu großen Ge-
bietes hat sich der Sammler frühzeitig auf
eine einzelne Art, die Familie der Carnben
(Laufkäfer) konzentriert und so entstand im
Laufe eines Menschenalters eine Carabcnsamm-
lung, die einzig ist in ihrer Art. Nahezu 70,000
Tiere sind darin mustergültig geordnet, kata-
logisiert und nach Fundort bezeichnet. In rast-
losem Eifer und großer Freude hat der For-
scher sie auf seinen zahlreichen Wanderungen
in den Alpen, früher auch in vielen Teilen
Europas, in Nordafrika und Nordamerika ge-
sammelt und durch regen Austausch mit Fach-
ieuten eingebracht. Diese Sammlung, sein Le-
benswerk, hat der Verstorbene der Eidgenossen-
schaft, d. h. dem entvmologischen Institut der
Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich,
testiert, damit sie daselbst gepflegt und gefördert
werde, zum Nutzen der jungen Generation.

Paul Born war ein begeisterter Naturfreund,
der jeden schönen Sonntag und seine Ferien

zum Wandern benutzte; er kannte seine Hei-
mat wie kaum ein anderer. Sei offenes Auge
und sein für alles Schöne empfängliches Ge-
müt ließen ihn mehr genießen als viele, die
der Materialismus achtlos vorüber treibt. So
hoch Dr. Born als Gelehrter zu schützen ist,
ebenso war er als Mensch der größten Ach-
tung würdig. Ein lauterer Charakter, ein Mann
von edler Gesinnung ist mit ihm dahingegangen,
für seine Familie und seine Freunde ein großer
Verlust.

Tes sill. In Giornico bildete sich ein
Initiativkomitee zur Errichtung eines
Denkmals zur Erinnerung alt die
Schlacht der „Sassir Grossi". Diese
Schlacht war für die Beziehungen zwi-
schen dem Tessin und der Schweiz von
ausschlaggebender Bedeutung.

W a a d t. Der Gemeinderat von Lau-
saune hat mit mehreren Wohnbaugenos-
senschaften Verträge zur Erstellung von
73 Wohnungen mit 246 Wohnräumen
abgeschlossen. Die Genossenschaften er-
hatten Gemeindegrundstücke im Werte
von Fr. 147,000. Seit 1898 hat die
Stadt Lausanne über drei Millionen
Franken für die Verbesserung der Wohn-
Verhältnisse ausgegeben. — In Mon-
treu.r starb Direktor Eisenmann, der
jahrelang Leiter der Papierfabrik Bi-
berist war. — Im 65. Altersjahr starb
in Vevey Dr- Guillaume Nossier, Do-
zent für Geburtshilfe an der Universität
Lausanne und Chefarzt des Frauen-
spitals. — Bei der Pont Neuf in
Payerne zog man die Leiche eines seit
dem 24. Mai vermißten Einwohners
von Morrens aus der Broye. Der Tod
dürfte auf einen Unfall zurückzuführen
und der Verunglückte in der Dunkelheit
ins Wasser gefallen sein-

Zürich. Der Stadtrat von Zürich
beschloß, Polizeiinspektor Heußer und
Polizeiadjunkt Ottiker für die am 1.
September beginnende nächste Amts-
dauer in ihrem Amte nicht zu bestätigen
und die beiden Stellen zur Neubesetzung
auszuschreiben. — Am 23. Mai starb
im Mter von 50 Jahren Dr. phil. W.
Baragiola, der Kantonschemiker voll Zü-
rich. Er dozierte an der Eidg. Technischen
Hochschule über Weinbereitung, Krank-
heiten des Weines und Obstweines und
galt als Autorität auf dem Gebiete der
Lebensmittelchemie. — ZAm 31. Mai
starb im Alter von 73 Jahren Eduard
Boos-Jegher, bis vor kurzem Direktor
der schweizerischen Zentralstelle für Aus-
stellungswesen. Er hat sich um das
schweizerische Gewerbe große Verdienste
erworben und war lange Jahre Präsi-
dent des Gewerbeverbandes der Stadt
Zürich. — Anläßlich der Nerfassungs-
feier der italienischen Kolonie in Zürich
kam es zu antifascistischen Demonstra-
tionen der Kommunisten, die im Laufe
des Abends zu Manifestationen gegen
die Polizei ausarteten. Auf dem Bürkli-
platz griff die Polizei mit blanker Waffe
ein und auf dem Bahnhofplatz kam es
auch zu Zusammenstößen. Am Vormit-
tag wurden 4 und am Abend 13 Ver-
Haftungen vorgenommen. An Verletzten
wurden der Polizei 3 gemeldet, wovon
2 in Spitalbehandlung sind. Der ita-
lienische Konsul sprach den Behörden
seinen Dank für den Schutz der Kolonie
aus-
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Oer ©egierungsrat bewilligte unter
©erbanfung ber geleisteten 3DienJte bern
©efretär ber tantonalen SJorftbirettion,
Otto ©ppdjer, bie nadjgefudjte ©nttaf*
fung. — (Er wählte gum Oberförfter bes
14. gorftfreifes (Taoiannes) Sforftabjuntt
CE. ©djönenberger in ©urgborf. — Sfer*
ncr an Stelle bes oerftorbenen 31. Lejg
gunt ©titglieb ber fantonalen Lagbtom*
miSfion Or. meb. fÇrife Oumont, 3lrgt
in ©cm. — 3lls Staatsocrtreter im
©orStanb ber Lotelgenoffenfdjiaft tourbe
ait Stelle bes guriidgetretenen ©egie*
rungsrates Lobner ©rojjriat (E. ©djletti,
Sctunbarlebrcr in SBilberswil, gewählt
— Oie ©etoilligung gur 3lusübuttg bes
Berufes erbfeiten: Oie 3lergtè ©rnft
Saumann ooit 3lttclwit in Langenthal
unb Or. ©tax Sär oon ©idjterswil in
©iel; 3lpotbeter O.r- Lean Srubermann
oon ©enf in ©iel; 3abnargt Or. Karl
©eueler oon ©üfebegg in Sern; enblid)
©otariu ©tarta Stblumpf oon Siel iti
©iel, als eingestellte bes ©otars Ler*
mann Sfliidigcr.

Oie Scf>ultameraben, Stubiengenoffen
unb Sïrcunbe bes Lernt ©egierungs*
präfibenten Srritg Lofg, ferner ©ertreter
ber Bauern*, ©ewerbe* unb Bürger*
Partei oon ©ern=Lanb peranftalteten
am 1. bs. in ©ieberfcberli im Bären eine
Seier 3u ©breit bes neugctoäblten ©e=
gierungspräfibenten. 3lnfprad)cn hielten
ffirofgrat ©auntgartner in Sorti,5, (Emit
©ögeli unb ©taron uott ©ieberfcberli,
Lehrer ©obrbad) aus ©tittelbäufern,
©rohrat ^unfperger aus ©olligen,
©ro|rat ©djneiber oon ©igten, ©egie*
umgsrat ©uggisberg unb bie ©roferäte
©affner, Sammermann unb Sdfmutg.

31m 2. bs. nachmittags uerfammelte
fiel) bas ©erfonat ber fforft* unb Lanb*
wirtfdjaftsbircttion .auf bem Oenteitberg,
too es oon feinem ©l>ef, ©egferungsrat
Or. ©. ©tofer, gut freier feiner 20jäb-
rigen ©cgicrungstätigfeit gu ©aft ge=
laben war. Oer Lubtlar toarf einen
©iidblid auf feine 3lmtstätigfeit, wäb=
renb im ©ahmen bes ©erfonals $orît=
meiftcr 001t ©rlacb unb Sulturingènieur
©enfer, ferner SJorStmeiSter ©eubaus
Sprachen.

Oas Krematorium Langenthal, bas
1926 ooiu SeuerbeStattungsocrein Lau*
genthal erftellt tourbe, gebt bemnäcbft
in ben ©efib ber ©intoohnergerneinbe
über. Oie ©emeinbe hatte feinergeit einen
©eitrag oott Orr. 80,000 au bett Sau*
bes Krematoriums geleistet.

3lm 31. ©tai Suchten mehrere Bauern
bei einer 3llpauffahrt auf ber Lürlis*
egg Stbulg oor einem ©emitter. öiebei
Sdjlug ber ©lilg ein, tötete ben Laitbmirt
Scbtopger oon Sraucbtbal unb lähmte
einen ber anbeten Teilnehmet. 3luher=
bern tourben gtoei ©inber getötet.

3tulählid) bes 25jäf)rigen OienSijubi*
lätutts bes ©riefträgers 001t Dberöng,
©taub, berechnet ein SorreSponbent ber
„BudfSigeitung", bah ber Lubilar wäb*

renb feiner 3Imtstätigfeit 225,000 Kilo*
©teter in 3lusübung feines Oienftcs gu*
riidgetegt hat, alfo eine ©trede, bie fünf*
mal länger ift, als ber ©rbnteribian.
Oabei ift aber ber Lubilar nod) So frifd)
unb munter, bah; er feinen ©otenbienSt,
toie er felbït fagte, itod) 25 Lahre lang
gu 5uh oerfehen will.

©litten in ber 3lrbeit auf bent Kar*
toffeladcr tourbe am 2. bs. ber @e*
meinbefd>reiber Laus ©talber oon ©rafj*
toil 00m Tobe überrafdjt. ©in Lergfcblag
mad)te bent arbeitsreichen Leben bes 55=
Läbrtgen, ber bas 3Imt bes ©emeinbe*
Schreibers feit 30 Sahren mit Treue unb
Umfid)t geführt hatte, ein ©ttbe.

Ln ber letgten Thuner ©tabtrats*
fihung tourbe ein ©eglement gur Sdjaf*
fung einer Stäbtifdjen 3lrbeitsloSentaSfe
mit 20 Sogialbemotriatifchen gegen 19
bürgerliche Stimmen abgelehnt. Oie
©tehrheit beantragte, ein ©eglement aus*
guarbeiten, bas lebiglid) eine ©uboention
an bie heftehenben ©etoeitSdjaftsfafSen
oorfieht. 3lm 1. bs. trat ber ©ertoalter
bes ©egirtsîpitals Thun, Lerr Lobann
Sd)toab, oon feinem 3lmtc guriid. 3u
Seinem ©adjfclger mürbe loans Lob*
©ägeSfer, früherer Beamter ber gleit*
fabrit „3lStra" gewählt.

Oie ©läubigeroerfammlurtg im Kon*
furs ber Kammgarnspinnerei Lnterlafen
3l.=05. beSdjloh, ben Betrieb unter feinen
llmftänben Stillgulegen, fonberu bas Un*
ternchmen gu oerlaufen. Oen 3lftioen
001t Sr. 7,953,089 Stehen ©affinen im
Betrage oon 2fr. 8,461,894 gegenüber.

f §atts §i(fUcr,
gern. 2Bcinf)änbIct in Bern.

Dim yjtotgeit bes 30. Dlpcil 1928 ift §err
£>ans Lilfifer; geruefeiter DBeiithäubler, ein all*
geinein beliebter unb geachteter SUÎaim, nact;
langer, fetgoerer 5trant()eit geftorben.

§ans Jpilfiter unirbé am 12. 3'd' 1856
in feiner £eimatgcmeinbe Safenmil im Lanton
Dtargau als Soi)n> eines gabriïanten geboren.
Seine tötutter ftammte aus ber beïannten fÇa*
britantenfamilie güfft) in Safenroit. Die Lu*

f §aiis $ilfiter.

geitbjahre oeriebfc er iit beut fd)öiten Dorfe
Oftringeit bei Ütarburg, ruo feilt Bater ein

((eines fianbgut etroorben hatte unb ruo er

im Streife feiner fiebeit (Sefchioifter aufunidjs.

(£r befuchte in Oftringen bie Solfsfchule, unb
nachher in 3tarburg bie Bcgirtsfchule. Da er
bagu anserfel)en uiar, einmal in ber noter*
lichen äßeberei in Dagmerfellen bie technifdje
Leitung 311' übernehmen, lernte er iit Lau*
faune ben Beruf eines fötedjanilers unb bil*
bete fid) nach îtbfolnierung [einer fiehrgett tiocl;
inciter aus bei (Bebt. Sulger in Süßinterthur.
3n biefer fyirma hdtte ihm infolge feines Ö5e*

fd)ides uttb feiner Diidftigteit eine fdjöitc Star*
ricre gciuuntcn, bod) folgte er beut 2Bunfd)e
feines Baters unb trat im S^crbft 1876 in
bie SBcberei besfelben als 2Ber!mei[ter ein,
ineid)cn ©often er baitn toährenb 28 3ahreu,
bis gur fiiguibation ber gabriî, belieibete. 9tad)=
bem bas oätcrlidje C5efd)cift ligiiibiert uiorbcn
ruar, molite er fid) felbftänbig machen uub
trat bat)er im 3ihtr 1904 in eine SBeinfirma
iit Bern als Teilhaber ein, bereit 9Jtitiuf)aber
er bis turg not feinem Tobe geblieben ift.
(£r hatte fid) im Lah" 1892 oerheiratet unb
feinet (£hc entfproffen fedjs Stinbcr, uicr Söhne
unb gmei Töchter. So 30g er bettn im 3af)rc
1904. mit feiner gamiiie tiad) Berti, roo er
[either ununterbrodjen gelebt hat.

Lit Berit I)at er fid) iit feiner gefdjäft*
liehen Tätigteit unb als eifriges Bîitgiieb ber
Stabtfd)iiigen=(Se[e(Ifd)aft foutie bes Berner
Sßtännerchors uicle greuitbe ermorben unb er
erfreute fid) allgemeiner Dichtung uub Beliebt*
heit. Bit feinem Lcbcnsabcnb hatte et bie
©enugtuung, alle feilte Äinbct, bie er 311 tiid)*
tigen unb brauchbaren Utenfdjen ergogeit hatte,
in gefidjerter unb gead)tctcr Lebcnsftelluttg gu
fei)eit.

Bei bor Stremation igelt $err ©fatrer 9?i)fer
bie Bbbanfiing, ber beu Berftorbenen 1111b feine
jfcainilie gelaunt hatte, unb entmarf in feiner
gu §ergeit geheitbcit Bitfpradjc ein fdjoues Biib
übet bas Leben unb äßirten bes Toten. Dille,
bie ihn tonnten, mcrbcii ihm fidjer ein gutes
Diubcnteii bemahren.

Lut Linbenhoffpital tu Bern oerfdfteb
am 30. ©tat aheubs ber Hotelier ©ubolf
3(bbül)I=Laueiter im 62. Lcbensjiahre. ©r
war ©efiher ber Loteis Lungfraublid
unb ©djönegg iit Sßettgen.

3lm 4. bs., oormittags 9 Uhr, würbe
eine ©enter TouriStengruppe unterhalb
bes ffiipfels bes 9?ottaIborns oon einer
Lawine fiberrafdjt: Oem Führer ber
©artie war es groar gelungen, fid) gu
fid)eru uub ben gweiten ©lattn 311 holten,
bod) rifg bas Seil gwifdjen bem gweiten
unb brüten ©tann unb letgterer, Lerr
3luguSt ffiufi» Tapegterer, SlmthüusgafSe
©r. 3, würbe oon ber Lawine mitgeriffen
unb ocrfdjüttet. Oic Sofort ooit ber Ot=
reftion ber Luugfraubahn ausgefaubte
Lilfsex-pobition tonnte bis gum ©initach*
ten feine ©puren bes ©erfdjiitteten fin*
bett. Oie beiben geretteten Begleiter ©p*
fis Stub bie Leeren ©lotte unb Liegen*
Storfer. Oie Leiche bes oerunglüdten
©p t tonnte' erSt am ©tittwoch nod)
inüheooller 3lrbeit geborgen werben.

r
î'/® fliers oon Itnter*

feen, ôtit Spalter luurbc Don ber
Ktrchgemetnbe ©töndjaltborf im ©egirt
USter juin ©ec forger gewählt. Bisher
patte er etn 93tfarsamt in Oerltfon
Sehen.

3lm 30. ©tat würbe beim ©ahnüber*
gang bei ber ©Strtfchaft gum „Sternen"

9iährige ©täbdjctt ©tarie
Sd)umad)er, bas mit etitent Käfctarren
bets ©eletfe paffierte, 00m 3uge Lpfj*
Sern erfaßt, gu ©oben geworfen unb
getötet. Luub uttb ©tildjfarren blieben
mertwürbigerweife unbefdhäbigt.
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Der Regierungsrat bewilligte unter
Verdankung der geleisteten Dienste den?
Sekretär der kantonalen Forstdirektion,
Otto Spycher, die nachgesuchte Entlas-
sung. — Er wählte zum Oberförster des
14. Forstkreises (Tavannes) Forstadjunkt
E. Schönenberger in Burgdorf. — Fer-
ner an Stelle des verstorbenen A. Heß
zum Mitglied der kantonalen Jagdkom-
inission Dr. med. Fritz Dulnont, Arzt
in Bern. — Als Staatsvertreter iin
Vorstand der Hotelgenossenschaft wurde
an Stelle des zurückgetretenen Regie-
rungsrates Lohner Eros;rat E. Schletti,
Sekundarlehrer in Wilderswil, gewählt.
— Die Bewilligung zur Ausübung des
Berufes erhielten: Die Aerzte Ernst
Baumann von Attelwil in Langenthal
und Dr. Ma.r Bär von Nichterswil in
Viel! Apotheker Dr. Jean Brudermann
von Gens in Viel,- Zahnarzt Dr. Karl
Bepeler von Rüschegg in Bern: endlich
Notarin Maria Schlumpf von Viel in
Viel, als Angestellte des Notars Her-
mann Flückiger.

Die Schulkameraden, Studiengenvssen
und Freunde des Herrn Regierungs-
Präsidenten Fritz Joß, ferner Vertreter
der Bauern-, Gewerbe- und Bürger-
partei von Bern-Land veranstalteten
am 1. ds. in Niederscherli im Bären eine
Feier zu Ehren des neugewählten Re-
gierungspräsidenten. Ansprachen hielten
Eroszrat Baumgartner in Köniz, Ernst
Vögeli und Maron von Niederscherli,
Lehrer Nohrbach aus Mittelhäusern,
Großrat Hunsperger aus Völligen,
Eroszrat Schneider von Biglen, Regie-
rungsrat Guggisberg und die Großräte
Gaffner, Kanin?ermm?n u??d Schinutz.

Am 2. ds. nachmittags versammelte
sich das Personal der Forst- und Land-
wirtschaftsdirektion -auf den? Dentenberg,
ivo es voi? seinen? Chef, Regierungsrat
Dr. C. Moser, zur Feier seiner 26jäh-
rigen Negierungstätigkeit zu Gast ge-
laden war. Der Jubilar warf einen
Rückblick auf seine Amtstätigkeit, wäh-
rend im Nahmen des Personals Forst-
meister von Erlach und Kulturingönieur
Nenfer, ferner Forstmeister Neuhaus
sprachen.

Das Krematorium Langenthal, das
1326 vom Feuerbestattungsverein Lan-
genthal erstellt wurde, geht demnächst
in den Besitz der Einwohnergemeinde
über. Die Gemeinde hatte seinerzeit einen
Beitrag von Fr. 86,636 an den Bau-
des Krematoriums geleistet.

Am 31. Mai suchten mehrere Bauern
bei einer Alpauffahrt auf der Hürlis-
egg Schutz vor einen? Gewitter. Hiebe!
schlug der Blitz ein, tötete den Landwirt
Schwyzer von Krauchthal und lähmte
einen der anderen Teilnehmer. Außer-
dem wurden zwei Rinder getötet.

Anläßlich des 25jährigen Dienstjubi-
läums des Briefträgers von Oberönz,
Staub, berechnet ein Korrespondent der
„Buchsizeitung", daß der Jubilar wäh-

rend seiner Amtstätigkeit 225,666 Kilo-
Meter in A??sübung seines Dienstes zu-
rückgelegt hat, also eine Strecke, die fünf-
mal länger ist, als der Erdmeridian.
Dabei ist aber der Jubilar noch so frisch
und munter, daß er seinen Botendienst,
wie er selbst sagte, noch 25 Jahre lang
zu Fuß versehen will.

Mitten in der Arbeit auf den? Kar-
toffelacker wurde am 2. ds. der Ee-
meindeschreiber Hans Stalder von Groß-
mil vom Tode überrascht. Ein Herzschlag
machte den? arbeitsreichen Leben des 55-
Jährige», der das Amt des Gemeinde-
schreibers seit 36 Jahren mit Treue und
Umsicht geführt hatte, ein Ende.

In der letzten Thuner Stadtrats-
sitzung wurde ein Reglement zur Schaf-
fung einer städtischen Arbeitslosenkasse
mit 26 sozialdemokratischen gegen 13
bürgerliche Stimmen abgelehnt. Die
Mehrheit beantragte, ein Reglement aus-
zuarbeiten, das lediglich eine Subvention
an die bestehenden Gemerkschaftskassen
vorsieht. A?n 1. ds. trat der Verwalter
des Bezirksspitals Thun, Herr Johann
Schwab, von seinem Amte zurück- Zu
seinem Nachfolger wurde Hans Job-
Sägesser, früherer Beamter der Fett-
fabrik „Astra" gewählt.

Die Gläubigerversammlung im Kon-
kurs der Kammgarnspinnerei Jnterlaken
A.-G. beschloß, den Betrieb unter keinen
Umständen stillzulegen, sondern das ttn-
teilnehmen zu verlaufen. Den Aktiven
von Fr. 7,353,633 stehen Passiven in?

Betrage von Fr. 8,461,334 gegenüber.

f- Hans Hilfiker,
gew. Weinhändler in Bern.

An? Margen des 30. April 1323 ist Herr
Hans Hilfiker, gewesener Weinhändler, ein all-
geniein beliebter nnd geachteter Mann, nach
ianger, schwerer Krankheit gestorben.

Hans Hilfiker wurde am 12. Juli 13S6
in seiner Heimatgemeinde Safenwil im Kanton
Aargau als Soh??> eines Fabrikanten geboren.
Seine Mutter staunute aus der bekannten Fa-
brikantensamilie Husch in Safenwil. Die Ju-

h Hans Hilfiker.

geudjahre verlebte er in den? schönen Dorfe
Oftringen bei Aarburg, wo sein Vater ein

kleines Landgut erworben hatte und wo er

im Kreise seiner sieben Geschwister aufwuchs.

Er besuchte in Ostringen die Volksschule, und
nachher in Aarburg die Bczirksschule. Da er
dazu ausersehen war, einmal in der väter-
lichen Weberei in Dagmersellen die technische
Leitung zu' übernehmen, lernte er in Lau-
saune den Beruf eines Mechanikers und bil-
dete sich nach Absolvierung seiner Lehrzeit noch
weiter aus bei Gebr. Sulzer in Winterthur.
In dieser Firma hätte ihm infolge seines Ge-
schickes und seiner Tüchtigkeit eine schöne Kar-
riere gewunken, doch folgte er den? Wunsche
seines Vaters und trat iin Herbst 1376 in
die Weberei desselben als Werkmeister ein,
welchen Posten er dann während 23 Jahren,
bis zur Liquidation der Fabrik, bekleidete. Nach-
den? das väterliche Geschäft liquidiert worden
war, wollte er sich selbständig machen und
trat daher in? Jahre 1304 in eine Weinfirma
in Bern als Teilhaber ein, deren Mitinhaber
er bis kurz vor seinem Tode geblieben ist.
Er hatte sich in? Jahre 1332 verheiratet und
seiner Ehe entsprossen sechs Kinder, vier Söhne
und zwei Töchter. So zog er denn in? Jahre
1304 mit seiner Familie nach Bern, wo er
seither ununterbrochen gelebt hat.

In Bern hat er sich in seiner geschäft-
lichen Tätigkeit und als eifriges Mitglied der
Stadtschülzen-Gesellschaft sowie des Berner
Männerchors viele Freunde erwürben und er
erfreute sich allgemeiner Achtung und Beliebt-
heit. An seinem Lebensabend hatte er die
Genugtuung, alle seine Kinder, die er zu tüch-
tigen und brauchbare?? Menschen erzöge?? hatte,
ii? gesicherter und geachteter Lebensstellung zu
sehen.

Bei der Kremation hielt Herr Pfarrer Npser
die Abdankung, der den Verstorbenen und seine

Familie gekannt hatte, und entwarf in seiner
zu Herze?? gehenden Ansprache ein schönes Bild
über das Leben und Dirken des Toten. Alle,
die ihn kannten, werde?? ihm sicher ein gutes
Andenken bewahren.

Im Lindenhofspital in Born verschied
am 36. Mai abends der Hotelier Rudolf
Abbühl-Lauener in? 62. Lebensjahre. Er
war Besitzer der Hotels Jungfraublick
und Schönegg in Mengen.

Am 4. ds., vormittags 3 Uhr, wurde
eine Berner Touristengruppe unterhalb
des Gipfels des Rottalhorns von einer
Lawine überraschte Den? Führer der
Partie war es zwar gelungen, sich zu
sichern und den zweiten Mann zu halten,
doch riß das Seil zwischen dem zweiten
und dritten Mann und letzterer, Herr
August Gysi, Tapezierer, Amthausgasse
Nr. 3, wurde von der Lawine mitgerissen
und verschüttet. Die sofort von der Di-
rektion der Jungfraubahn ausgesandte
Hilfserpedition konnte bis zum Einnach-
ten keine Spuren des Verschütteten fin-
den- Die beiden geretteten Begleiter En-
sis sind die Herren Motte und Liegen-
storfer. Die Leiche des verunglückten
G?, tonnte erst am Mittwoch nach
mühevoller Arbeit geborgen werden.

c
às. Sohn des Pfarrers von Unter-

seen, H^rr Walter Fuchs, wurde von der
Kirchgememde Mönchaltdorf im Bezirk
Uster zum See sorger gewählt. Bisher
hatte er em Älkarsamt in Oerlikon ver-
sehen.

Am 36. Mai wurDe bei»? Bahnüber-
gang be? der Wirtschaft zum „Sternen"

das 3,ährige Mädchen Marie
Schumacher, das mit einen? Käsckarren
das Gele?se passierte, vom Zuge Lyb-
Bern erfaßt, zu Boden geworfen und
getötet. Hund und Milchkarren blieben
merkwürdigerweise unbeschädigt.
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Die Prüfung ber 23iidjer bes ocrf)af=
tetcu ©otars Quelo3 tri ©runtrut ergab
ein Defizit won 3irfa 80,000 gfranfen.
©twa hjr. 60,000 finb für bie Klienten
bes Notars oerloren. ©uherbem bat er
and) bas Sermögen feiner grau im Se»
trage won firfa ffr. 50,000 burcbgebracbt

Die ©itjiing bes Stab triâtes worn 8.
Sunt abcttbs umfaßte bie folgenden
©raftanben: ©bredjnung über bie ©r=
ftellung eines Jßuft= unb Gomtenbabes
für ffrauen in ber Sabanftalt ßorraine.
Sfläfterung ber SOÎonbijouftrafee (Ärebit
ffr. 90,000). ©npaffttng ber Straffen»
babnfcbienen in ber ©tonbijouftrahe
(Strebit fSrr. 45,000). ©fläfterung ber
kcrnbaiisftrafee (ftrebit ffr. 90,000).
Umbau unb Verlegung ber Straffem
bahngeleife iit ber ftornhausftrahe, im
Siftoriaplafc unb in ber ©toferftrahe
(Strebit j?r. 52,000). ©rridjtung eines
©arberobenhaufes mit ©bortanlagen auf
betn ftäbtifdjcn Sportplaf) Sängaffc (Strebit
3fr. 8200). ferner beantragt ber ©e=
meinberat, es fei für bie won ben ©e=

tiietruppcn mit ben Seiträgen bes Stam
tons, ber ©tabt unb ber ©emeinbe
Sremgarten 311 erftellcnbe Orelfenait»
33remgartenbrücle ein Stoftenanteil won
Sr. 50,000 au übernehmen. ©r .fdilägt
wor, folgende Setträge ausmtridjten: Der
Stnabeneqicbungsanftalt „©eue ©rube"
Sriinnen, Sertt»Sümpli3, 3ur ©rleidjtc»
rung ber Steuerlaft St- 200; ber ©fa»
bemifdjen Sporttommiffion ber Uniwerfi»
tätSem an bie Stoffen berDurd)fübrung
bes am 3. bs. ftattgefunbenen Unioerfi»
tätswettfampfes Sern=SoIogna St- 200.
lieber ben ©erlauf ber Sibling twerbeu
toir in näcbfter ©Ummer berichten.

3tt ber ©urgergemeinbeoerfammtung
wom 6. bs. würbe folgenden Sewerbern
bas Surgerrecht 3iierteilt: Nerrn Sriebr.
©üb. Noftettlcr, oon ©Sablent, ©ferbc»
ticferant unb Subrbaiterei, nebft wier
minberjäbrigen Stinbern. Nerrn ©Ifreb
©tarti, won ©rohaffoltent, Gtrahenbau»
Unternehmer, nebft brei minberjäbrigen
Stinbern. Serner Nerrn ©bornas ©Iaoa»
betfdjer, won Stüblis (©räubiinbeu),
©äd)ter ber 3nnem ©nge.

Der Seoölferungsftanb ber Stabt bc»

trug anfangs ©pril 109,575 ©erfonen
unb ©nbe ©prit 109,214, es ift fornit
eitte ©bitahme won 361 ©erfonen ein»

getreten. Die 3aht ber licbcrtbgeborenen
betrug int ©pril 121, bie 3 ahl ber
©obcsfälle 110. ©hen würben 90 ge»
fcbloffen. 3uge3ogen fittb 976, wegge»
sogen 1348 ©erfonen. Die 3ahl ber
in ben Stotels unb ©afthöfeit abgeftic»
ftiegeneit ©äfte beträgt 12,887.

3m ©owentber biefes Sabres twirb bas
moderne ©rohbab Gommerleift ©.=©.
be3Ugsbereit fein. Die ©ittrid)tungett ber
18 Stabinen für mebUmifcbe Säber ober
Sehanblungett tuerben allen ©nforbe»
ritngen genügen. Das Gcbwimmbab in
feinen grohen ©usmahen wirb wielett
Sretibe bereiten, bie auch in ber falten

3ahres3eit bas Gcbwintmen nicht wer»
lernen toollen. Die ©fticngcfellfd)aft wer»
wendete auf bctt Sau 1,5 ©Millionen
Sranfett.

Dicfer ©age feierte bie-, girnta ©e=
brüber Gtreuli, Softwaren» unb ©us=
fteuergefchäft an ber ©iarttgaffe, ihren
60fährigen Seftanb. Der in lebter 3eit
grohlügig durchgeführte Umbau ftempelt
bas Saus 311 einer modernen Staufftätte.
Das ©reignis würbe mit ben ©nge»
ftellten, twowott manche fd)on 12—20
Dienftiahre bei ber grirma haben, ge»
biihrenb gefeiert.

©tn 1. 3utti feierte Nerr ©tbert Sed,
©isebireftor ber Sdjtueiserifcbett Soifs»
banf in Sent, itt geiftiger unb förper»
lieber Stifdje fein 40jähriges Dienftjubi»
läunt. — ©in gleidfen ©age fottttte Nerr
©bolf ©itbel, Gelretär bei ber Ober»
poftbireftion, ebenfalls fein 40jähriges
Dienftiubiläum begehen.

Der Sriefträger ßeott Stagner, ber
3uleht beit Streis Gd)an3ened bediente,
trat wor fursem nad) 33 3ahrcn ©oft»
bienft in ben wohloerbienten ©uheftanb.
©Sährenb ben gaitgen 33 3ahren hat er
feinen eingigen ©ag wegen Stranfheit
ausgefetjt.

3ttt ©Iter woit 71 3ahren ftarb nach
langer Stranfheit S3 err ©otar ©ifolaus
Siitifofer. ©r war bttrd) oiele 3ahre
©iteloermalter ber Stantonalbanf ge»
wefen.

©m 5. bs. ftieh beint ©litigieren int
©üterbahnhofe eine 3ugsfompofition auf
einen bercitgeftcllten 3ug, ber ©oft»
wagen, Speifewagen unb einige leere

©crfoitenwagett führte. Der ©oftwagen
cntgleifte unb bie ©erfonenwagen würben
würben ftarf befdjäbigt. ©in ©oftange»
ftellter erlitt eine leichte ffiebimerfdjiit»
terung uttb stwei Gpeifewagenangeftellte
Sranbblafcn am ©pdett. Der ©laterial»
fdjaben ift 3temlid) grob-

©itt ©inwohner braute am Dienstag
ein fchwadjfinnig fd)cinenbes ©läbdjen,
bas er am ©tiinsgraben oerirrt unb wei»
neitb angetroffen hatte, auf bie ©o[i3ei.
Das Stinb gab an, ßpbia ©idiallcr 31t

heifeen, bod) haben fid) feilte ©ngaben
nid)t beftätigt. Das ©teibehen tourbe ba»
her bis 3ttr ©ruierung ihrer ©ngehörigen
im ftäbtifdjen 3ugcnbheim untergebrad)t.

©erhaftet würben anläßlich einer
Srühfontrolle in einem öatel eilt ait»
gebticher Staufmann, ber wegen Setruges
won 3ürict) aus ftedbrieflid) oerfolgt
wirb unb in einer Verberge cht jüngerer
©ärtner, ben bas Unterfud)iingsgerid)t
Gdjwarsenburg fliehte.

Unter bem ©itel „Der ©rlacherhof"
hat Stabtfdjreiber Dr. ©îarfwalber bie
©efdjichte bes ©rlacljerhofcs heraus»
gegeben. Das 'Si'uhlein fanit in ber
Gtabtfan3lei im ©rlad)erhof he3ogen
werben.

Das ftäbtifdje ©rbeitsamt beridjtet
über bie ©rbeitsmarftlage int ©tonat
©fai 1928: Die Situation auf beut lo»
falen ©rbeitsmarft hat fid) im atlge»
meinen nicht ftarf weränbert. Sür ge»

wiffe Serufe im Saugewerbe unb in
ber Neubearbeitung ift fie infolge wer»
minberter Nochbautätigfeit etwas fd)led)»

ter geworben, ©twas fd)led)ter ift ber
Sefchäftigungsgrab aud) im graphifdjett
©ewerbe, wogegen in ber ©letal 1= unb
©lafdjineninbuftrie eine merlliche Seffe»
rung eingetreten ift. ©leibliches ©er»
fottal ift nur für ben Naushalt befonbers
gefud)t.

©m 31. ©tai offerierten in einer ©Sirt»
fchaft in 3ollifofen swei Surfchcu einem
©hepaar, bas mit ber ©echter einer be»
fannten Familie einen ©usflug gemacht
unb ben 3ug oerfehlt hatte, ihr ©uto
3ttr ©iidfehr nad) Sem. 3n Sern wttr»
ben fie bann nod) won bent ©hepaar 311

einem ©las SBciit eingelaben unb. au»
erboten fid), bie ©od)ter im ©uto 311

ihren ©Item in bie fiänggaffc 31t bringen,
bantit fie bett weiten ©Seg nicht 31t fo
oorgeriidter Stunbe allein machen mühte.
Salb nach ber ©Segfahrt bemerfte aber
bie ©od)ter, bah bie beiben mit ihr nid)t
nad) ber fiängaffe, fonbent bie ©ffittger»
ftrahe hinausfuhren. Gie machte Sor»
behalte, tourbe aber nur mit unfittlidjen
©nträgen beläftigt. Sei ber ©pmatt ge»
lang es ihr, crus bem. ©Sagen su fprittgen
unb fie rannte itad) ber © r» matt tn Ii Ute,
too fie fiärnt fdjlug. ©un erfdjien ber
©liillermeifter mit beut ©etoehr, worauf
bie beiben Surfeben mit bem ©uto aus»
riffeit. Der ©lüllermeiftcr werftänbigte
nod) um 1 Uhr nachts bie ©olUei uttb
Eonute ber ©utofübrer t'ui'3 itaef) 3 Uhr
in Sem aufgehalten werben, ber ©ont»
plise aber würbe tint 6 Uhr früh aus
feiner ©Sohnung geholt.

I kleine Êfjrontft |
Hngliirfsfäüc.

Sei ber ©nfunft eines ©xtra3uges in
ßaufattne fprang ber 68jährige ßattb»
wirt ©bouarb ©obert won £a ©haur=bc»
Sfottbs in ber oerfehrten ©ichtung ab
unb geriet unter bie ©äber. Dem Un»
gliidlid)en würbe bas linfe Sein unb
ber linfe ©rm abgefahren, er ftarb 20
©tittuten itad) betn Unfälle. — 3tt ffienf
geriet ein ßaftautomobil bei einer Gtra»
hertfrett3ung auf bas ©rottoir, babei
tourbe bie 18jährige ©melie ©ehrig übet»
fahren unb getötet. Der ©hauffeur
würbe oerhaftet, ba es fid) erwiefen hat,
bah ber Unfall auf feine Unoorfidjtigfeit
3urüd3uführen ift. — 3n ©renchen geriet
bas oierjährige Slnäbleitt bes Nattb»
langers Gdjläfli unter bie ©äber eines
jjuhtwerfcs, an bas es fid) angehängt
hatte. Der ©lagen ging beut Stinbe quer
über bie Sruft, es war fofort tot.
©ttf ber Neimfahrt won ©rmatingen nach
©ffoltem würben bie beiben wclofahren»
ben Srüber 3ollinger auf beutfehem So»
ben wott einem ©erfonenautomobil ange»
fahren unb Nermann 3oIlinger einige
©leter weit mitgefchleppt. Gd)liehlid) ge»
riet er unter bie ©äber bes ©utos unb
würbe augcnblidlid) getötet.

Gonftige Unfälle. Sit ben ©letatl»
werfen ©lontbobon 50g fid) ber ©rbeiter
fßierre ©obet attê ©ranbbillarb fü fchwere
Scrbrenttitngcn p, bah er im Gpital
ftarb. — Seim ©einigen feines ©etweljreS
üerutnglücfte in ©othenhaitfen, Geberin
Nürlitnann bon Gt. ®allen=Sîappel, tötlid).
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Die Prüfung der Bücher des verchaf-
teten ükotars Queloz in Prunirut ergab
ein Defizit von zirka 30,000 Franken.
Etwa Fr- 60,000 sind für die Klienten
des Notars verloren. Außerdem hat er
auch das Vermögen seiner Frau im Be-
trage von zirka Fr- 50,000 durchgebracht.

Die Sitzung des Stadtrates vom 8.
Juni abends umfaßte die folgenden
Traktanden: Abrechnung über die Er-
stellung eines Luft- und Sonnenbades
für Frauen in der Badanstalt Lorraine.
Pflasterung der Monbijoustraße (Kredit
Fr. 90,000). Anpassung der Straßen-
bahnschienen in der Monbijoustraße
(Kredit Fr. 45,000). Pflasterung der
Kornhausstraße (Kredit Fr. 90,000).
Umbau und Verlegung der Straßen-
bahngeleise in der Kornhausstraße, im
Viktoriaplatz und in der Moserstraße
(Kredit Fr. 52,000). Errichtung eines
Karderobenhauses mit Abortanlagen auf
dem städtischen Sportplatz Längasse (Kredit
Fr. 8200). Ferner beantragt der Ge-
meinderat, es sei für die von den Ge-
nietruppen mit den Beiträgen des Kan-
tons, der Stadt und der Gemeinde
Bremgarten zu erstellende Felsenau-
Bremgartenbrücke ein Kostenanteil von
Fr. 50,000 zu übernehmen. Er.schlägt
vor, folgende Beiträge auszurichten: Der
Knabenerziehungsanstalt „Neue Grube"
Brünnen, Bern-Bllmpliz, zur Erleichte-
rung der Steuerlast Fr- 200: der Aka-
demischen Sportkommission der Universi-
tät Bern an die Kosten der Durchführung
des am 3. ds. stattgefundenen Universi-
tätswettkainpfes Bern-Bologna Fr. 200.
Ueber den Verlauf der Sitzung werden
wir in nächster Nummer berichten.

In der Burgergemeindeversammlung
von« 6. ds. wurde folgenden Bewerbern
das Burgerrecht zuerteilt: Herrn Friedr.
Nud- Hostettler, von Wahlern, Pferde-
lieferant und Fuhrhalterei, nebst vier
minderjährigen Kindern. Herrn Alfred
Marti, von Eroßaffoltern, Straßenbau-
Unternehmer, nebst drei minderjährigen
Kindern. Ferner Herrn Thomas Elava-
detscher, von Küblis (Eräubünden),
Pächter der Innern Enge.

Der Bevölkerungsstand der Stadt be-
trug anfangs April 109,575 Personen
und Ende April 109,214, es ist somit
eine Abnahme von 361 Personen ein-
getreten. Die Zahl der Lebendgeborenen
betrug im April 121, die Zahl der
Todesfälle 110. Ehen wurden 90 ge-
schlössen. Zugezogen sind 976, wegge-
zogen 1348 Personen. Die Zahl der
in den Hotels und Easthöfen abgestie-
stiegenen Gäste beträgt 12,337.

Im November dieses Jahres wird das
moderne Großbad Sommerleist A.-G.
bezugsbereit sein. Die Einrichtungen der
18 Kabinen für medizinische Bäder oder
Behandlungen werden allen Anforde-
rungen genügen. Das Schwimmbad in
seinen großen Ausmaßen wird vielen
Freude bereiten, die auch in der kalten

Jahreszeit das Schwimmen nicht ver-
lernen wollen. Die Aktiengesellschaft ver-
wendete auf den Bau 1,5 Millionen
Franken.

Dieser Tage feierte die. Firma Ge-
brüder Streuli, Bettwaren- und Aus-
steuergeschäft an der Marktgasse, ihren
60jährigen Bestand. Der in letzter Zeit
großzügig durchgeführte Umbau stempelt
das Haus zu einer modernen Kaufstätte.
Das Ereignis wurde mit den Ange-
stellten, wovon manche schon 12—20
Dienstjahre bei der Firma haben, ge-
bührend gefeiert.

Am 1. Juni feierte Herr Albert Beck,
Vizedirektor der Schweizerischen Volks-
bank in Bern, in geistiger und körper-
licher Frische sein 40jähriges Dienstjubi-
lnum. — Am gleichen Tage konnte Herr
Adolf Glldel, Sekretär bei der Ober-
postdirektion, ebenfalls sein 40jähriges
Dienstjubiläum begehen.

Der Briefträger Leon Wagner, der
zuletzt ven Kreis Schanzeneck bediente,
trat vor kurzen» nach 33 Iahren Post-
dienst in den wohlverdienten Nahestand.
Während den ganzen 33 Jahren hat er
keinen einzigen Tag wegen Krankheit
ausgesetzt.

Im Alter von 71 Jahren starb nach
langer Krankheit Herr Notar Nikolaus
Bütikofer. Er war durch viele Jahre
Titelverwalter der Kantonalbauk ge-
wesen.

Am 5. ds. stieß beim Rangieren im
Güterbahnhofe eine Zngskomposition auf
einen bereitgestellten Zug, der Post-
wagen, Speisewagen und einige leere
Personenwagen führte. Der Postwagen
entgleiste und die Personenwagen wurden
wurden stark beschädigt. Ein Postange-
stellter erlitt eins leichte Gehirnerschüt-
ternng und zwei Speiscwagenangestellte
Brandblasen am Rücken. Der Material-
schaden ist ziemlich groß.

Ein Einwohner brachte am Dienstag
ein schwachsinnig scheinendes Mädchen,
das er am Münzgraben verirrt und wei-
nend angetroffen hatte, auf die Polizei.
Das Kind gab an, Lydia Schaller zu
heißen, doch haben sich seine Angaben
nicht bestätigt. Das Mädchen wurde da-
her bis zur Eruierung ihrer Angehörigen
im städtischen Jugendheim untergebracht.

Verhaftet wurden anläßlich einer
Frtthkontrolle in einen» Hotel ein an-
geblicher Kaufmann, der wegen Betruges
von Zürich aus steckbrieflich verfolgt
wird und in einer Herberge ein jüngerer
Gärtner, den das Untersuchungsgericht
Schwarzenburg suchte.

Unter dem Titel „Der Erlacherhof"
hat Stadtschreiber Dr- Markwalder die
Geschichte des Erlacherhofes heraus-
gegeben. Das Büchlein kann in der
Stadtkanzlei im Erlacherhof bezogen
werden.

Das städtische Arbeitsamt berichtet
über die Arbeitsmarktlage in» Monat
Mai 1928: Die Situation auf dem lo-
kalen Arbeitsmarkt hat sich im allge-
meinen nicht stark verändert. Für ge-
wisse Berufe im Baugewerbe und in
der Holzbearbeitung ist sie infolge ver-
minderter Hochbautätigkeit etwas schlech-

ter geworden. Etwas schlechter ist der
Beschäftigungsgrad auch im graphischen
Gewerbe, wogegen in der Metall- und
Maschinenindustrie eine merkliche Besse-
rung eingetreten ist. Weibliches Per-
sonal ist nur für den Haushalt besonders
gesucht.

Am 31. Mai offerierten in einer Wirt-
schuft in Zollikofen zwei Burschen einem
Ehepaar, das mit der Tochter einer be-
kannten Familie einen Ausflug gemacht
und den Zug verfehlt hatte, ihr Auto
zur Rückkehr nach Bern. In Bern wur-
den sie dann noch von den» Ehepaar zu
einen» Glas Weil» eingeladen und an-
erboten sich, die Tochter im Auto zu
ihren Eltern in die Länggasse zu bringen,
daniit sie den weiten Weg nicht zu so

vorgerückter Stunde allein mache»» müßte.
Bald nach der Wegfahrt bemerkte aber
die Tochter, daß die beiden mit ihr nicht
nach der Längasse, sondern die Effinger-
straße hinausfuhren. Sie »nachte Vor-
behalte, wurde aber nur mit unsittlichen
Anträgen belästigt. Bei der Eymatt ge-
lang es ihr, aus dem Wagen zu springen
und sie rannte nach der Eymattmtthle,
wo sie Lärm schlug. Nun erschien der
Müllermeister mit dem Gewehr, worauf
die beiden Burschen mit den» Auto aus-
rissen. Der Müllermeister verständigte
noch um 1 Uhr nachts die Polizei und
konnte der Antoführer kurz nach 3 Uhr
ii» Bern aufgehalten werden, der Kom-
plize aber wurde um 6 Uhr früh aus
seiner Wohnung geholt.

^ Kleine Chronik ^

Unglücksfälle.

Bei der Ankunft eines Ertrazuges in
Lausanne sprang der 68jährige Land-
wirt Edouard Robert von La Chaur-de-
Fonds in der verkehrten Richtung ab
und geriet unter die Räder. Den» Un-
glücklichen wurde das linke Bein und
der linke Arm abgefahren, er starb 20
Minuten nach dem Unfälle. — In Genf
geriet ein Lastautomobil bei einer Stra-
ßenkreuzung auf das Trottoir, dabei
wurde die 18jährige Amelis Gehrig über-
fahren und getötet. Der Chauffeur
wurde verhaftet, da es sich erwiesen hat,
daß der Unfall auf seine Unvorsichtigkeit
zurückzuführen ist- In Grencheu geriet
das vierjährige Knäblein des Hand-
langers Schläfli unter die Räder eines
Fuhrwerkes, an das es sich angehängt
hatte. Der Wage»» ging dem Kinde guer
über die Brust, es war sofort tot. ---
Auf der Heimfahrt von Ermatingen nach
Affoltern wurde»» die beiden velofahren-
den Brüder Zollinger auf deutschen» Bo-
den von einem Personenautomobil ange-
fahren und Hermann Zollinger einige
Meter weit mitgeschleppt. Schließlich ge-
riet er unter die Räder des Autos und
wurde augenblicklich getötet.

Svnstige Unfälle. In den Metall-
»verken Mvntbvvvn zvg sich der Arbeiter
Pierre Gvbet ans Grandvillard so schivere
Verbrenn »ingen zu, daß er im Spital
starb. — Beim Neinigen seines Gewehres
vernnglückte in Nothenhausen, Severin
Hürlimann Vvn St. Gallen-Kappel, tätlich.
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